
Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
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UK
VK
AK
iL
RH
RHL
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Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!
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+3,00 UK-Fassade OG

+2,66 OK-Fassade EG

Tür flügelüberdeckend
belegt

2222,1252632632

T13

Einsatzort: Treppenhaus
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

T30RS NA 1125

F12

Einsatzort: Treppenhaus
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügel abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

F11

Einsatzort: Treppenhaus
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügel abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner
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Betondecke

Dachdämmung 18cm i.M.

Gründach

OK Betondecke

OK Dachrand roh

Bereich Betonwand
vorstehend ca. 9.5cm:

UK und Dämmung reduzieren!
VK Stehfalz gleichbleibend

durchlaufend!
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Aluminium-Glattblech Aluminium-Glattblech

Aluminium-Glattblech

Aluminium-Glattblech:
Als Revisionsklappe
für Fallrohr ausgebildetAluminium-Glattblech

in Laibung

1,48

Rechteckspeier
mittig in Fassade
Blechschare

Reststück gem. Situation
vor Ort ermitteln

bestehendes Dach
im Bereich Anschluss
aufnehmen, Schneiden
und sauberen Anschluss herstellen

Fallrohr Revisionsfrei hinter
Fassade führen.
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Platte mit Eichenfurnier:
Im Verbund geprüft als
A2-s1,d0 gem.
Brandschutzkonzept

Fenster durch
seitliches Eichenelement
optisch auf Breite
Glaswand gegenüber
verbreitern,
AK = AK Putz
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Türanschluss mit
Montagezarge

Aluminiumfassade in
einem Stück um Fassade
und bündig auf Türrahmen
geführt, Türbänder
sauber ausgeklinkt

Tür flügelüberdeckend
belegt

T30 NA
≥ 120 iL
DIN-EN 1125
FSA
Siehe BSK Punkt 9.4.1:
min. Breite notwendige Treppe
=> 180iL

Primärflügel: ≥ 90 iL

160°-Öffnung

Automatiktür,
Taster an Bestands-
fassade
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Durchgangsmaß 1.80 i.L.
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stößt gegen Rohbau
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Gangflügel

Wand Trockenbau
F30, belegt mit Alu

Wand Trockenbau
F30, belegt mit Alu
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Scharenbreite ca. 47cm:
Gleichmäßig in 12 Scharen aufteilen

Anschlusspunkt
Dachrand:
Siehe A-D13

Anschlusspunkt
Fußpunkt:
Siehe A-D11
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Sockelblech

Prinzip Blechabwicklung
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Freitragende
GK-Decke F30

Aluminiumverkleidung
um Türrahmen,
konisch zulaufend,
Materialstärke nach Anforderung
(Annahme 3mm).
Stöße gem. Planung,
Höhe in einem Stück herstellen,
Ansichtsstöße auf Gehrung.
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Unterlegblech im Knickpunkt
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Aufbug Fensterbank hinter
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Neigung <3.0%:
Daher nach DIN 18040-1
keine Rampe, also kein
Podest oder Handlauf notwendig!
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Platte mit Eichenfurnier:
Im Verbund geprüft als
A2-s1,d0 gem.
Brandschutzkonzept

Fenster durch
seitliches Eichenelement
optisch auf Breite
Glaswand gegenüber
verbreitern, Anschluss
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Griffhöhe:
keine Anforderungen
aus der DIN 18040-1
ableitbar

Griffhöhen jeweils
ab UK Flügel
gem. sonstigen
Fensterangaben
auf ca. 1.50 OKFF

Hinweise Detailplanung
Es ist zwingend ein Abgleich von Detail- und Werkplanung vorzunehmen. Durch Regel- oder Spezialdetails erläuterte
Bereiche sind generell gemäß Detaillierung auszuführen, die Werkplanung 1:50 hat abstrahierenden Charakter.
Die Detailplanung hat generell einen exemplarischen Charakter, die konkreten Aufbauten und Verschneidungen sind mit
der Werkplanung im Maßstab 1:50 abzugleichen.
Hinweise im Werkplan auf vorhandene Detaillierungen dienen der Vereinfachung, haben aber keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche Fügungen durch Detailplanung erarbeitet werden müssen,
die auch im Auftrag des Unternehmers liegen kann.
Fehlende Detailabstimmung ist vor Arbeitsbeginn mit dem Architekten und der Bauleitung zu bereinigen.

Türen und Fenster - Wärme- und Schallschutz
Stand LP4, Wärmeschutznachweis, vom 18.10.2024
Ergänzung gem. Mail vom 20.10.2025

Alle Fenster erhalten  ein Uw -Wert von 0,82 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,48 
mit Ausnahme im Bereich ,,Mensa'':
- für die Fenster an der Nordfassade des Mensas muss der g-Wert = 0,37 eingehalten werden 
- die Lamellenfenster erhalten ein U w -Wert von 1,25 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,60
- Außentüren erhalten einen U w -Wert von 1,3
- das F60-Fenster hat einen U w -Wert von 1,3
Sonnenschutzvorrichtung
Klassenzimmer und  Außenliegende Verschattung: Raffstore Lamellenstellung 45°
Gruppenräume
Bereich Mensa ohne außenliegende Verschattung
Lernbereiche, Flure Garderobe
ohne außenliegende Verschattung
Schallschutz
Gem. Bericht Nr. LB18808.1/01 vom 05.12.2024, Punkt 6.2 Luftschalldämmung von Außenbauteilen gem. 4109:
Alle Fenster sind mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von erf. Rw = 30dB vorzusehen. Die Anforderung ist für
Erschließungsbereiche nicht normativ begründet, wird jedoch empfohlen und damit planerisch gefordert.

Türen und Fenster
Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
Allgemein, aber insbesondere bei Aluminiumelementen: Unterschreitet das Dornmaß 55mm
(gemäß DIN 18360 VOB – Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleitungen – Metallbauarbeiten)
oder der Abstand Drücker – Türrahmen 40mm (gem. Abb. 21, DGUV 208-022 [09/2017]) so sind Rahmentürdrücker mit
Kröpfung aus der angegebenen Serie zu verwenden. Andernfalls ist der Standardtürdrücker zu verwenden.
Für die Öffnung aller relevanten Türen ist DIN18040-1 anzuwenden:
Bedienungskräfte und -momente nach Klasse 3 der DIN EN 12217:2005-05. 
Glas muss bis zu einer Höhe von 2.00m über OKFF bruchsicher (ESG oder VSG) ausgeführt werden, sofern keine
ausreichenden Umwehrungen vorliegen. Gem. sichere-schule.de, "Verglasungen" (Stand 13.10.2025) ist eine ausreichende
Umwehrung auch eine 80cm hohe, 20cm tiefe Brüstung. Öffnungsflügel, die in den Raum ragen, immer in VSG.
Für sämtliche Türen, insbesondere aber für Eingangstüren, ist unter Angabe des zulässigen Fabrikates nachzuweisen,
dass ein Klemmschutz nachgerüstet werden könnte, ohne dass die geforderten Prüfzeugnisse und Zulassungen der
Türen ihre Gültigkeit verlieren (bspw. Brandschutz). Da durch die DGUV 102-601 Branche Schule [08/2019] kein
Klemmschutz gefordert wird, sind die Türen so auszulegen, dass DGUV 102-602 Branche Kindertagesstätte [07/2019]
äquivalent eingehalten werden würde. Nur Nachweis der Nachrüstbarkeit notwendig:
Aktuell keine Ausführung des Klemmschutzes!
Alle Fenster, soweit nicht explizit anders angegeben, mit Kipp-vor-Dreh-Beschlägen und abschließbarer Rosette,
die einen Freilauf bis zur Kipp-Stellung ermöglicht.
Alle Kippfenster müssen ausreichend gegen Herabfallen gesichert sein.
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Freitragend GK-Decke

Fortluftschacht

Sichtbeton

Brandschutztür mit
Panikfunktion.
Aluminium,
flügelüberdeckend
belegt mit rundem
Glasmotiv.
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Anschlusspunkt
Dachrand:
Siehe A-D13

Anschlusspunkt
Fußpunkt:
Siehe A-D11
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Ausführungsplanung

Ansicht

Grundriss Obergeschoss

Grundriss Erdgeschoss

Prinzip Materialisierung

Vordach: Stahl rot beschichtet

Tür + Fassade unter Vordach:
Aluminium, rot beschichtet

Fenster gem. Konzept:
Deckleisten rot, Flügel eloxiert.

Fenster gem. Konzept:
Deckleisten rot, Flügel eloxiert.

Stehfalz

Schnitt S1 Schnitt S6 Schnitt S4 Schnitt S3

Schnitt S2 Schnitt S5Schnitt S7

Detail Knickpunktausbildung

Referenzbild Fensterumrandung

Fensterbank mit minimaler
Kantenausbildung: Sauber
mit darunterliegendem Blech
verkantet in Ebene Stehfalz

Laibung sauber mit
Stehfalz verkantet,
Scharen gehen genau
mit Laibung auf

Dachrand ohne Aufsatzblech,
umgebogen nach hinten
und sauber mit Dachrandblech
verkantet gem. Detail

Referenzbild Farbgebung

Zinkblech Rot beschichtet

Fassade: Rahmen

Hellbronze eloxiert

Flügel

Index Datum Änderung Bearbeitet

A 2026-06-03 Umplanung auf Stehfalz WP


